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Dieses Buch basiert auf einer wahren Begebenheit. Die Namen der beteiligten Personen wurden aufgrund des Persönlichkeitsschutzes und der Privatsphäre geändert.


Weitere Familienmitglieder werden nur am Rande erwähnt, da sich diese Geschichte auf Ilona und Marie konzentriert.









Für Marie


Du kannst verdammt stolz auf dich sein. Du bist durch die schwerste Zeit gegangen, während die Welt dachte du wärst okay. Du hast nicht aufgegeben, obwohl es einfacher gewesen wäre. Deine Stärke ist beeindruckend.


Bitte, erinnere dich immer daran.


In Liebe Mama









Vorwort


Manchmal gibt es Erlebnisse, die so tief in das Leben eines Menschen einschneiden, dass sie alles verändern. Diese Geschichte erzählt von einem solchen Moment. Sie handelt von einer Mutter, deren Alltag plötzlich von Angst, Schuld und einer unaufhörlichen Sorge geprägt wird, als sie beinahe ihr Kind durch Sui-zid verliert. Diese Erzählung mag schwer zu lesen sein, doch sie soll eine stille Wahrheit sichtbar machen: Die tiefe und oft unsichtbare Wunde, die psychische Erkrankungen und traumatische Ereignisse in Familien hinterlassen können. Das Leben nach einem solchen Vorfall ist ein täglicher Balanceakt – zwischen der Sorge um das Wohl des geliebten Menschen und der eigenen Erschöpfung. Es ist die Geschichte einer Mutter, die nicht aufgibt, obwohl der Schmerz und die Angst sie beinahe überwältigen. Es ist aber auch die Geschichte einer Familie, die versucht, den Weg zurück ins Licht zu finden, obwohl der Schatten der Vergangenheit schwer auf ihnen lastet. Diese Geschichte soll nicht nur zeigen, wie zerbrechlich das Leben sein kann, sondern auch, wie stark Menschen sein müssen, wenn sie mit dieser Zerbrechlichkeit konfrontiert werden. Sie ist eine Erinnerung daran, dass niemand allein mit seiner Angst und Verzweiflung sein sollte – dass es immer einen Weg gibt, Hilfe und Unterstützung zu finden, auch wenn dieser Weg oft beschwerlich und lang ist. Ich lade Sie ein, sich auf diese Reise mit Ilona zu begeben, die mit den tiefsten Ängsten jeder Mutter konfrontiert wird. Ihre Geschichte ist nicht nur eine über Schmerz, sondern auch eine über den unzerbrechlichen Willen, trotz allem weiterzumachen.









Dunkelheit und Hoffnung


Ilona und Marie


Ilona und Marie waren immer ein eingespieltes Team, auch wenn ihr Leben von vielen Stolpersteinen geprägt war. Die beiden teilten eine tiefe, unausgesprochene Verbindung, die über die Jahre hinweg immer stärker geworden war. Es war, als würde das Leben immer wieder neue Hürden aufstellen, die sie gemeinsam überwinden mussten. Als Marie in die Teenager-jahre kam, wurde ihr gemeinsamer Weg noch holpriger. Stürmische Auseinandersetzungen und Tränen gehörten plötzlich ebenso dazu wie die stillen, intensiven Momente, in denen es nur sie beide gegen die Welt zu sein schien. Marie zog sich immer weiter in sich zurück, suchte nach ihrem Platz in der Welt und Ilona, die selbst mit ihren eigenen Herausforderungen und Schicksalsschlägen zu kämpfen hatte, wusste oft nicht, wie sie ihre Tochter erreichen konnte. Doch so groß die Distanz manchmal auch schien, es gab immer diese unausgesprochenen Augenblicke, die sie wieder miteinander verbanden. Der eine Blick, der sagte: „Ich bin da.“ Trotz aller Schwierigkeiten gab es auch die hellen Tage, die Momente des Lachens, der stillen Freude, in denen sie spürten, dass sie einander hatten. An solchen Tagen schien die Welt ein wenig leichter, und die Probleme rückten in den Hintergrund. Doch im Hinterkopf blieb stets eine leise, nagende Angst: Was, wenn die nächste Herausforderung zu groß wäre? Wenn das, was Marie innerlich quälte, sich eines Tages als stärker erweisen würde? Keiner von ihnen ahnte, welch tiefer Abgrund noch vor ihnen lag.


Ilona wusste nicht, dass der Tag kommen würde, an dem sie ihren ganzen Mut und ihre Kraft brauchen würde, um ihre Tochter zu halten, wenn das Leben sie ins Wanken brachte. Und Marie konnte nicht wissen, wie sehr ihre Mutter bereit sein würde, für sie zu kämpfen, auch wenn die Dunkelheit näher rückte. Doch eines war sicher:


Was auch immer kommen mochte, sie hatten bisher alle Stürme überstanden – zusammen.
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Der Alptraum


Es war ein kalter, aber schöner November Abend als alles begann. Der Abend des 30. November. Der Duft der Weihnachtszeit lag schon in der Luft und das weiche glühen der Weihnachtsbeleuchtung erhellte das Wohnzimmer. Alles schien friedlich, doch war der Frieden trügerisch. Ilona, eine Mutter von zwei Kindern, fühlte eine tiefe Unruhe in ihrer Brust. Etwas schien nicht in Ordnung, aber sie konnte es nicht benennen. Es war, als würde ein Schatten in ihrem Herzen lauern und die Dunkelheit schien näher zu rücken. Ihre älteste Tochter, Marie, war in den letzten Jahren immer stiller geworden. Früher war Marie diejenige die die Wohnung mit Lachen füllte und die jüngere Schwester aufmunterte.


Doch in diesem Jahr war etwas anders. Sie hatte sich verändert, seit sie allein wohnte, Ilona hatte es bemerkt, doch sie war so sehr damit beschäftigt, neben einem Vollzeitjob dem Alltag nachzugehen, dass sie die Veränderung verdrängte. Es war nach vielen schwierigen Jahren, einfacher die Unruhe zu verdrängen, als sich ihr zu stellen. Ilona wünschte sich einfach so sehr, dass alles in Ordnung war, Marie ihren Haushalt im Griff hatte, ein normales Leben führte und ihrer Ausbildung nachging. Das sie raus geht und Freunde trifft. Doch in jener Nacht auf den 01.Dezember 2021 brach I-lonas Welt zusammen. Sie erinnert sich auch heute noch genau an den Moment, als kurz nach Mitternacht ihr Handy klingelte und sie aus dem Schlaf riss. Sie erinnert sich genau an die Stimme, den Wortlaut und an die Tonlage wie der Mann am anderen Ende ihr mitteilte, dass ihre Tochter mit einer Tabletten-Überdosis und Schnittwunden auf der Intensivstation lag. Mit gebrochenem Deutsch versuchte er ihr zu erklären was passiert war. „Ihren Tochter hat suizidiert, Tablettenintoxikation, jetzt Intensivstation.“


Dieser Anruf löste etwas unerträgliches in Ilona aus, zersplitterte ihr Herz förmlich in Tausend Teile. Im ersten Moment dachte Ilona Marie wäre bereits tot. Ilona fing an zu weinen und bekam kaum noch Luft. Sie hatte versagt, nicht gemerkt wie tief Maries Traurigkeit wirklich war. Hätte sie Marie vor der Dunkelheit bewahren können?
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